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Jn Württemberg beſteht ſogar die Gefahr daß im Falle der Annahme haben jedenfalls vorgeſchlagen was ſie für das beſte und für möglich

d Deutſcher Reichstag dieſes Tarifs die kleinen Bauern in das ſozialdemokratiſche Lager ab haltenſchwenken Daß die Agrarier an ihren Mehrforderungen feſthalten ſei Abg Barth fr Vgg Die Rede des Herrn Miniſters hörte ſich faſt
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten begreiflich denn ſie trügen ſich ja mit Recht mit den Erwartungen daß J an wie mildernde Umſtände Eine elendere Bankerott Erklärung der

et 52 Berlin 20 Oktober wenn d Tun r a n ſagen werde Jch grolle nicht e h wecken en Jntereſſenpolitik als jetzt zeigt hat esme Am Bundesrathstiſche G dowsky Die zweite Berathung des Wenn der Larif auch bri t Heiterkeit J noch nicht gegeben Ein Fünfzigpfennigſtück iſt in die Verdauungsorgane
golltan ſog eſeſet al 2 a ſehu für Biestgetreide h Värbin Bayeriſcher Finanzminiſter v Riedel bekämpft die Heim ſchen Wünſche der Geſetzgebung gerutſcht und daran ſcheitert die ganze Sache Die Re

I dung mit den Poſitionen i und 2 des Tarifes Roggen und Weizen wegen weiterer Erhöhung des Gerſtenzolles Was für die Landwirthſchaft gierung wird die Zolltarifvorlage doch einem anderen Reichstage vorlegen
n wird fortgeſetzt J habe geſchehen können iſt geſchehen Und gar manche ſind der Meinung müſſen und darum iſt es die höchſte Zeit daß dieſer Reichstag ver

zu vi z iſt Würde der Gerſtenzoll und damit verſchwindet Herr Sattler hat ganz recht die Regierung iſt es ſich ſelbAbg Gra werin Löwitz konſ wendet ſi egen die Aus daß gar etwas zu viel geſchehen iſt u r hat ganz recht Reg g erführen deß n Se re i auf die Vune der Sourl der Gerſtenpreis zu hoch getrieben dann würde die Brauexport Induſtrie ſchuldig wenn bei der Abſtimmung ihr Entwurf überſchritten wird Schon
demokraten in Frankreich hinweiſt Die verſchiedene Stellung ſo ſa er Lhwer geſchädigt und das müſſe auch auf die Landwirthichaft zurückwirken der jetzige 313 Mark Zoll iſt eine ſchwere Belaſtung der Lebenshaltung

hie der Sozialdemokraten hier und dort gegenüber den Getreibezölen Stlärt Auch zu hohe Preiſe de für das Inlany gWrauten Bieres würden ſich des Volkes Glauben Sie nicht daß das Volk ſich darüber täuſcht Es
I ſich daraus daß ſie in Frankreich bereits herrſchen bei uns aber nicht durch einen Verbauchsrückgang rächen Die Großbrauer könnten den Zoll giebt in Deutſchland keinen Arbeiter mehr von einigem Verſtande der nicht

6 Wenn was Gott verhüten möge die Sozialdemokraten in Deunſchland nicht tragen denn ſie fühlten ſich ſchon genug von der Steuer gezwickt in dieſen Zöllen eine ſchwere und vor allem ungerechte Belaſtung erblickte
dar inmal ſo ürden R u Auch Handelsverträge ſeien bei einem zu hohen Mindeſtzoll auf Gerſte Wenn Sie nicht Spott und Hohn ernten wollen dann brechen Sie die
ut einmal zur Se kommen ſollten wärden ſie ebenſo hurzönneriich unmöglich Widerſpruch rechts Ja wer überhaupt keine Handelsver Berathungen ab d überlaſſen es den Wähl tſcheid iet 5 ſein wie in Frankreich Redner der auf der Tribüne ſehr ſchwer zu ver wäge in den kümmert das freilich nicht Die Jebünden Kegiernngen auf den G ti e er en e en Wählern zu entſcheiden wie ſie

er ſtehen iſt geht dann auf die Haltung ſeiner Partei ein Graf Kanitz 8 h ä
be bereits mitgetheilt daß der größere Theil der Konſervativen für deen ha heilt größ T n für den 7 r e 69 26 ne Antrag Wangenheim ſtimmen werde Er Redner lehne mit einem 2 Zithung der 4 Klaſſe 204 Kgl Preuz zotierit 1005 h 46799 n z e z 3 wer

anderen Theile ſeiner Freunde dieſen ab und ſtelle ſich auf den Boden der om 18 Oktober bis 10 November 1902 Nur die Gewinne über 232 Mt ſind den 489 037 42 66 71 393 956 114009 54 103 248 96 306 33 1000 56 211 4
Kommiſſionsbeſchlüſſe Er würde glauben ſich einer Jlloyalität gegenüber detreffenden Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr 48,586 652 755 931 115014 64 1000 305 458 74 210 86 97
deren Parteien ſchuidi m r dem t et s 978 88 116101 8 342 443 655 82 737 60 95 823 33 91 955 117116 44Feſchloſenen Kompromg t an che Welle W chlich h n gen en 20 Oktober 1902 vormittags Nachdruck verboten 344 635 98 118042 221 513 702 898 119066 382 624 775 951

npr jetzt abgehen wollte Sachlich halte er den Zo 2 2 21 2 120057 148 461 534 121007 41 43 500 265 68 363 552 735 3000n von 50 Mk für gerechtfertigt aber es ſei nicht nöthig das noch einmal 864 e 699 o e e 97 l be t o e e ocs e 531 S 122053 62 95 132537 7 473010 17 t 223 479 33
bei der Abſtimmung zum Ausdruck zu bringen Er würde es andrerſeits 4026 48 233 3000 65 421 36 505 618 860 65 109 429 529 602 I 330 o i e See on n t e

hne bed 3 den V ver Reg lange einen Thei 3000 108 82 255 108 10 856 992 7013 130 99 249 341 49 414 75 5995 183 539 571 88 914 35 et ſehr e auern wenn e en ertretern er Regierung gelange einen Theil 714 900 54 8196 406 37 50 98 607 74 762 87 809 81 974 9083 117 73 165 12 244 401 590 717 59 80 128028 338 686 784 911 1209142 69 1000
der Anhänger des Kompromiſſes einzuſchüchtern und zur Annahme der 500 94 207 31 476 751 72 883 294 302 500 51 509 70 609 802 926
Regierungsvorlage zu bewegen Denn die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſeien die 10053 357 519 695 739 96 911 11004 20 86 161 309 13 44 549 817 130018 3000 415,71 714 937 69 131072 85 500 134 501 31 1000
einzige Grundlage auf der es überhaupt möglich ſein werde eine Mehr 85 1201 98 52145 7001 351 670 771 13144 u 889 e Se S eih
heit zuſammenzubringen Es beſtehe daher die Gefahr daß in der zweiten 270 532 67 5 92 95 650 705 98 14062 180 13000 i 420 91 551 614 742 1000 58 83 135068 927 500 31 12 84 1000 687 798 811 136046

e 5 9 J 2 842 965 15048 139 243 628 805 81 16043 270 310 95 68 556 655 1500 128 40 248 87 326 3 56 840 137094 117 957 1000 306 11 658 74 803Leſung ein poſitiver Beſchluß überhaupt nicht zu Stande käme und auch 704 892 943 17015 70 342 415 629 94 700 852 915 18048 159 315 89 138040 185 27s 500 z 421 651 781 836 981 139071 117 54 84 255 58

r der in der Kommiſſion erreichte Vortheil für die Landwirthſchaft verloren 494 721 85 827 964 139063 107 47 500 267 366 874 87 89 re J 14t ginge Wenn die Regierung eine Erhöhung der von ihr vorgeſchlagenen 20022 152 84 261 350 80 473 543 500 607 821 902 22 21001 44 276 140056 270 415 98 3000 559 861 963 141059 133 36 65 297 335 4
Zölle um 50 Pfg für ſo ſchädlich halte ſolle ſie doch froh ſein daß ihr 225 9,73 979 n 77132 3933 329 383 42 71 863 911 33 14 77 7 118 41 228

892 500 24219 24 341 509 1000 71 921 99 25011 156 94 251 325 500 547 64 94 613 914 1143124 92 497 589 144051 220 3000 56der Reichstag das Odium abnehme Das Scheitern der Tarifreform 408 522 1000 65 783 26026 176 77 336 401 48 620 33 41 833 70 999 473 566 631 500 731 836 10000 935 145013 229 163 681 711 146043
öst würde alle Erwerbsſtände mit großer Muthloſigkeit erfüllen und die 27004 13 180 214 46 334 425 553 69 13000 662 89 818 22 26 985 28014 99 142 326 500 456 577 622 818 147002 269 425 505 695 730 42 47 847
o wirthſchaftliche Depreſſion noch verſchärfen Beifall h 55 t 97 800 11 24 962 83 5500 290t0 108 248 443 o r n en 48 e n s n 76 taooo 149032 s0pter Württembergiſcher Bevollmächtigter Miniſter Dr v Piſcheck Es 30062 561 603 1000 23 66 99 783 873 500 951 500 31083 491 509 u Jod 1000 328iſt eine Thatſache daß auch bei uns in Süddeutſchland die kleinen und 736 806 1000 937 75 32086 134 239 43 67 81 500 93 421 1000 32 576 636 787 94 e h 45 451 i 5
rkt ſelbſt die kleinſten Bauern trotz aller Verſuche ſie eines Beſſeren zu be 434 95 35 33180 c 7381 500 3412139 204 303 90 466 70 550 618 27 3000 29 58 881 979 500 154029 183 v29 1000 72 830
T lehren eine Erhöhung der Getreidezölle verlangen Die Sozialdemokraten 500 63 27604 n n S h e z b a 55 83 e 90 h t Boea Freunde der Landwirthſchaft ſein aber ſie haben für dieſelben 12800 903 500 78 92 39180 222 69 877 86 831 74 945 18 a 66 20 19 r 800 1s0263 4 u

Art des Doktor Eiſenbart Die Erhöhung der Getreide 40065 96 204 308 21 32 48 420 52 72 592 640 42 762 500 807 79 935 76do nur Kuren nach Ar bart Die Erhöhung 065 96 204 2 48 420 52 72 592 640 42 762 840 907 41152 935en Zölle iſt nöthig ſelbſt auf die Gefahr einer geringen Steigerung der Brot e T d e e e b h o 81 h ähh h he 907 e e vz v ind 9 22 740 24 4056 91 99 156 95 304 59 480 528 53 75 676 793 3000 248 356 597 729 42 808 50 3 66 96 202 302 5ngſte um r vor der völligen Ueberſchwemmung mit ausländiſchem z 804 46 968 45001 19033 sie 75 S 1631 260 108 914 16 53 74 164571 r 500 81 949
Bl etreide zu ewahren Aber wir dürfen uns allerdings nicht einſeitig 828 32 536 95 77 85 47250 52 56 90 339 91 413 627 96 99 738 500 165041 129 82 207 307 63 96 574 1000 654 76 166014 1000 428

e auf die Seite der Landwirthe ſtellen und müſſen die Jntereſſen der nicht 33 807 912 48042 51 85 294 361 66 507 1000 44 619 716 900 38 49128 75 932 46 167055 75 83 231 89 573 600 872 168026 40 72 185 411
8 i 39 465 98 510 41 508 23 49 637 707 56 81 800 26 169092 114 36 378 455 545 90 614 76iw, Landwirthſchaft treibenden konſumierenden Bevölkerung berückſichtigen 50006 186 544 78 739 919 1000 51002 35 321 70 74 418 838 615 975 97 7

rteln Deshalb können wir auf eine Erhöhung der Agrarzölle über die Vorlage 52010 64 113 51 452 632 85 788 53029 85 116 98 214 84 402 27 36 95 170156 69 80 272 86 500 348 497 604 14 834 37 171427 59 565
terat hinaus nicht eingehen Eine Erhöhung der Minimalzölle würde den Ab 53 480 r r m S 998 r t 827 28 56052 81 3 891 s z 7 281 430 66 t 33 on ei J ſumiere 9 r 259 489 5 7004 79 137 205 86 369 569 606 10 22 705 8 48 74 229 45 310 83 429 675 712 95 914 67 1000 4043 30 46 127oche er im Intereſſe der konyumierenden Bevölkerung nothwendigen 511 53 58295 411 47 61 527 624 735 3000 95 391 16 476 619 98 702 55 44 71 306 509 426 e h 0 1500 23 b 875 170170
zu Handelsverträge unmöglich machen Ein mathematiſcher Beweis für die 60009 361 782 1000 828 71 963 95 61160 77 225 472 745 93 826 t 238 13000 524 876Richtigkeit der in die Vorlage eingeſetzten Zahlen läßt ſich freilich nicht 947 48 95 6208 159 218 52 35 472 751 63116 84 212 330 488 544 714 903 3000 85 178111 361 439 47 570 99 677 700 58 852 1789108 235

erbringen ſie beruhen aber auf der feſten Ueberzeugung der verbündeten g 53 800 en s du s 291 303 791 929 66066 165 90 wo o e e w 605 70 719 834 909 181002 66 126 34 73
Ä irthſchaf herliche S 314 482 569 645 882 044 204 85 210 418 54 584 618 802 21 63 91 25 70 264 413 20 5 79 71Regierungen daß dadurch der Landwirthſchaft der erforderliche Schus ge t e bis 65 Sor Wo boö 2 I 78 et 81 319 14 20 a 79 07 500 182070 57 459 o 50 7

jg a v n liegt der Regierung fern d r en Wie 673 829 935 c 483 88 311 s 54 5von aß er die Vorlage tale quale mit Haut und Haaren annehmen ſolle 70304 75 446 914 71029 213 306 80 567 880 90 971 72064 185 22 a 57 44nſtg us den angeführten Gründen können wir betreffs der Minimalzötle 93 95 485 03 79007 257 h 103 137913 v oon 1h23öi 313 17fs de n ren r et e e 910 130007 18088 116 20 595 649 73 811 992 1000 1889201 318 470Ztg achgeben Jch bitte Sie daher nehmen Sie die Regierungs 57 l a e e 990 h 200 2 o e I 88 94 640 45 1000 98 736 867
I0er vorlage an 94 882 911 500 78028 176 307 19 726 822 30 71 96 989 79194 234 190310 838 191042 286 318 75,94 545 73 628 30000 770Be Abg Dr Sattler nitl iſt der Meinung daß die Zeit des Redens 46 434 500 24 78 808 927 31 19 e 33 33 503 53 77,582 385oder eigentiſch vorüber ſeit er wolle ſich daher kurz ſaſſen Er habe ſich der 30002 375 977 029 42 83 81073 93 We We Ä Theo t9 0 e hre hen et

an die ſcharfe Kritik gefreut die Graf Schwerin an denen übte die jetzt noch 346 31 J n 560 Ro dan e 63 632 53 212 86 990 724 899 302 150 73 197016 254 391 429 626 50 750 910
am Antrag Wangenheim feſthielten Gefreut habe er ſich auch daß dieſer z 5173 682 846 h 286053 80 257 486 699 921 S 162 128938 381 596 838 94 1000 924 79 199163 229 30 94 586 709

Nändi ſchi 2wiſ iſſions 75 82 83 995 71 97 266 542 79 92 6 95 g 153 943 37 22ſchen hervorragende Sachverſtändige den Unterſchied zwiſchen Kommiſſions 5 do 180 925 r 97 266 542 79 92 699 992 8939003 163 243 341 200152 220 37 303 500 417 525 716 201137 375 922 70 79 202014
237 beſchlüſſen und Regierungsvorlage als geringfügig bezeichnet habe Er e h 218 T10005 318 500 533 668 80 876 97 3000 203028 89 120 200 6wundre ſich aber daß Graf Schwerin dann nicht für die Vorlage ſtimme o 22083 128 955 88 91071 500 190 51 97 208 586 624 25 722 28 92005 334 i 571603 7600 827 186 ääderen Scheitern er für ſo verhängnißvoll halte während doch auch die h n S 102 S o r W o 04 18 71 u 208 ue J t g e 94358 65 92 456 75 529 748 825 3000 95968 150 260 96033 81 255 207096 103 9 94 286 302 17 420 78 86 657 64 73 77 719 83 20810Kommiſſionsbeſchlüſſe unerreichbar ſeien Die extremen Agrarier nehmen c 07 945 27192 93 42 803 56 1600 87 83 98117 837 500 209000 82 96 216 315 500 a1 34 446 87 612 767 928 94

o dir Stellung ein wie die Sozialdemokraten durch den Antrag Wangen s i n 52 754 72 805 76 961 99188 206 457 67 74 673 r war 5 65 35 s W z 760 v z d r xheim ſei es dieſen möglich geworden 116 namentliche Abſtimmungen zu 2 464 510 677 81 728 60 212032 143 201 54 500 91 595 662htge r 100206 33 10001 636 760 101061 166 238 40 7 7 v i 570 213025 78 79 89 104 301 75 493 586 97 695 726 825 41 9249 15 beantragen Er begreife nicht wie jetzt noch jemand annehmen könne 1022 141 536 63 o 60 816 912 54 103091 d r n e v r i n vie e r r e n
98 die Regierung werde nachgeben Das könne doch nur eigentlich jemand 572 640 707 847 50 42 90 7601131 219 400 3000 602 93 764 915 1000 3688 848 217017 117 298 418 589 615 950 63 218146 227 500 319 80

glauben der ſelbſt gewohnt ſei die Sprache nicht zur Klarlegung ſondern d 493232 b 302 138728 425 49 52 71 e 812 829 219197 t 80 500 992
e zur Umhüllung der Gedanken zu benutzen Er glaube es ſei an der Zeit 58 579 664 s 30 8 39 7501 219 30 l z e e tm rerjetzt nicht mehr zu reden ſondern abzuſtimmen Stelle ſich heraus daß n J t 224026 188 316 18 476 591 647 500 61 201 48 392

wirklich eine Mehrheit noch über die Sätze der Vorlage hinausgehen
wolle dann ſei eben der ganze Zolltarif geſcheitert Sehr richtig Die
Oppoſition erfreue ſich der Unterſtützung des Abg Stadthagen der eine
unübertroffene quantitative Leiſtungsfähigkeit im Reden beſitze Die Ob
ſtruktion laſſe ſich nur durch eine große Mehrheit beſiegen die mit der
Regierung einig ſei Für ihn ſtehe es feſt werden die Minimalzölle er
höht dann komine es überhaupt nicht zur dritten Lefung Daraus möge
aber dann auch die Regierung die Konſequenz ziehen und den Reichstag
auflöſen Große Bewegung Solche Verhandlungen halte das Haus
nicht aus es würde einen blamablen Eindruck machen Sehr richtig
Jm Intereſſe der Verbündeten Regierungen und des Reichstage läge es
ein Ende zu machen

Abg Heim Ctr polemiſiert einerſeits gegen die Konſervativen
andrerſeits gegen die Nationalliberalen Auch dieſe hätten in der Kom
miſſion für das Kompromiß geſtimmt Er wiſſe nicht habe ſein eigenes
oder Herrn Sattlers Gedächtniß ein Loch Letzteres müſſe dann aber ein
ſehr großes ſein Stürmiſche Heiterkeit Herr Sattler ſpricht ſo tapfer
weil er überzeugt iſt die Auflöſung kommt ja doch nicht Wir in Bayern
fürchten die Auflöſung jedenfalls nicht Denn erfolgt ſie ſo kommt bei
uns in Bayern doch kein Liberaler durch Heiterkeit Zuruf Sattlers
Sie Herr Sattler kommen am allerwenigſten bei uns durch Stürmiſche
Heiterkeit Bei dieſer Scharfmacherei des Kollegen Sattler merkt man
die Abſicht wird aber nicht verſtimmt Die ganze Rede Sattlers be
zweckte den Gaul ſo zu ſatteln daß er ihn auf alle Fälle reiten kann
Die Rede war ein Blumenſtrauß für die äußerſte Linke mit Rückſicht auf
die Wahlen in Hoffnung auf ein Kartell der Linken Redner tritt
dann für ſeinen 6 Mark Antrag ein dabei zugleich auch den 6 Mark Zoll
für Gerſte als unerläßlich empfehlend Sei die Erklärung des Reichs
kanzlers ſo beſtimmt und bindend abgegeben wie es zu ſein ſcheine ſo
würde er das lebhaft bedauern Aber das müſſe er dem Kanzler ſagen
Er und ſeine Freunde beſtänden nicht etwa blos auf dem von ihnen ver
langten höheren Mindeſtzoll auf Gerſte ſondern ſie verlangten auch unter
allen Umſtänden Bindung der Viehzölle Keinesfalls dürften dieſe als
Compenſationsobjekt dienen Weiter polemiſiert Redner gegen den Bund
der Landwirthe Er könne den Bund nicht mehr ernſt nehmen Hier
verlange der Bund 71 Mk und draußen im Lande bei den Wahlen
unterſtütze der Bund ſogar Leute wie die Nationalliberalen die für den
Entwurf der Regierung zu haben ſeien Wie ſollte man ſich dieſen

Zwieſp alt der Natur erklären Wie ſei er ſt vom Bund der Land
wirthe ſ Z bearbeitet worden er möchte doch dafür ſorgen und in ſeiner
Partei dahin wirken daß die elende Flottenpolitik ſcheitere Schriftlich
hätte er es geben ſollen denn auf mündliche Verſicherungen ſe ja natürlich
kein Verlaß Er ſelbſt habe dann auch hier gegen die Flottenvorlage ge
ſtimmt Aber die Bündler Mit ſchönen Worten hätten dieſe dem Ding
eine andere Auslegung gegeben

Abg Winterer Elſäſſer erklärt ſeine Freunde legten im Jntereſſe
der Jnduſtrie Elſaß Lothringens einen beſonderen Werth auf Erhöhung
der induſtriellen Zölle Sie hielten aber ebenſo für nöthig ſichere land
wirthſchaftliche Zölle und Abſchiuß von langfriſtigen Handelsverträgen
Dementſprechend würden ſie für den Entwurf der Regierung eintreten

Abg Hausmann ſüdd Vp äußert ſeine Genugthuung darüber
wie der Bayer Heim das demagogiſche Treiben des Bundes der Land
wirthe geſchildert habe Zu bedauern ſei daß ſich der württembergiſche
Miniſter Piſcheck heute ſo ganz anders geäußert wie in der erſten Leſung
Wie ſei es möglich daß ein Miniſter für dieſe Vorlage eintrete der
doch ganz zweifellos nach ſeinen früheren Auslaſſungen von Zweifeln
angekränkelt ſei ob die höheren Getreidezölle den württembergiſchen Klein
bauern überhaupt dienlich oder nicht vielmehr ſogar ſchädlich ſeien Ein
untanglicheres Mittel um die Sozialdemokraten zu bekämpfen als dieſe
Getreidezollerhöhungen kann beim eifrigſten Suchen nicht gefunden werden

2 Ziehung der 4 Klaſſe 207 Kal Prenß Fokterie
Gom 18 Oktober bis 10 November 1902 Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr
20 Oktober 1902 nachmittags Nachdruck verboten

104 362 681 800 8 908 58 1015 126 34 77 225 32 93 345 49 74 404 500
10 40 3000 548 777 863 2091 107 18 349 92 433 79 521 37 88 665 3084 113
43 200 32 1000 92 423 62 551 57 666 744 54 826 52 72 4006 58 321 96
409 30 565 623 92 94 882 929 46 73 5081 129 240 57 500 358 409 884
85 920 99 500 6217 64 73 432 69 559 783 3000 892 7026 141 272543
622 53 95 813 8021 215 300 471 91 518 828 992 9050 296 305 510 11
663 872 938 65

10014 462 998 11053 463 98 621 788 985
693 773 835 46 13023 60 208 77 310 73 780 500 14031 215 306 416 71
74 514 38 606 3000 41 768 15021 194 366 566 697 743 56 63 823 47
16047 84 149 245 86 392 484 533 73 97 862 17090 132 39 56 493 95 892
18023 387 465 585 93 99 647 60 87 90 917 31 1000 19037 78 500 514
39 94 655 743 809 967

20033 79 92 126 305 17 21 594 686 945 21023 1000 72 146 342 547
1000 625 30 64 75 781 942 22730 75 1500 871 923 54 23051 257 384

411 75 84 552 74 91 24027 378 427 532 641 73 99 713 871 1000 25373
709 962 70 20068 139 232 324 81 1000 589 674 733 41 49 957

27044 112 227 612 41 295 927 500 42 28183 237 84 488 699 759 3140 45
33 42 29106 211 370 500 433 535 690 500 777 808 954 73

30011 52 81 247 348 81 538 743 94 844 976 31025 61 73 233 437 517
78 750 837 95 971 32287 336 60 93 420 500 68 543 697 1000 740 61
801 17 23 962 33084 87 250 442 602 52 701 852 43 1000 77 34117 35
85 412 36 85 563 95 35018 188 356 66 415 579 626 41 64 738 210 52 81
938 36010 39 217 37 507 66 709 37265 478 626 805 500 38076 180 85
256 473 534 43 500 85 91 500 734 3000 858 919 61 39039 216 652 777
817 500 52 64 85 957

40500 651 808 46 962 41242 529 64 605 75 840 87 931 59 42657 3000
922 43046 257 367 479 537 48 66 649 69 44089 132 220 31 434 55 505
49 500 80 1000 673 844 88 94 528 1500 64 45000 202 358 88 497 521
53 664 46171 2i2 656 777 96 500 825 39 47001 642 772 77 829 48067
116 27 290 92 390 494 597 678 940 86 49021 105 36 290 402 69 512 88
615 765 78 816

50454 541 694 51058 69 500 210 75 403 588 630 71 804 28 37 54 60
52157 95 527 865 53004 500 49 3000 64 178 247 346 484 500 54 815
54044 381 500 75 613 728 95 829 87 97 902 55372 401 37 535 48 725 31
810 39 76108 11 202 65 331 90 500 75 694 730 57001 500 151 94 226
317 428 620 794 58144 76 1000 77 270 448 620 500 761 72 805 61
59006 188 583 85 641 703 56 821 965

60t 18 500 306 24 1000 434 500 55 765 806 61023 118 637 1000
41 757 62099 339 66 623 55 63097 170 337 523 86 603 745 64177 608
43 809 17 82 928 85 65012 174 e8 280 402 554 68 632 898 918 41 98
66037 182 215 448 760 828 34 78 950 67054 306 42 400 507 738 940
1500 64 68080 129 233 43 86 406 7 50 514 664 87 889 938 60082 190
283 428 51 594 686 883 927 72

70388 498 533 636 709 11 880 71013 244 415 66 631 500 770,902
72060 63 230 62 322 450 500 583 608 38 758 923 74 73027 314 407 93
98 552 652 82 705 9 67 98 888 500 947 74023 551 98 713 518 36 75259
407 79 555 954 75 78 76048 164 259 417 631 98 863 57 7137 477
70 3000 94 944 57 78162 235 300 500 38 504 79 658 84 751 79252 75

369 568 614 25 500 98 816 44 62 943
80184 233 488 576 776 923 81085 172 493 651 52 94 727 82045 154

88 314 70 99 697 899 83035 190 287 88 573 691 723 816 909 84056 78
93 330 508 12 834 987 590 85024 61 122 265 233 47,55 75 94 317 74 440
580 617 799 86032 66 27 571 647 66 725 599 43 500 50 87135 208
308 65 472 529 60 856 956 88159 310 19 465 503 96 676 89 7614 96 98 993
89153 280 529 500 692 705 34 890

90065 129 500 292 377 495 549 78 916 67 91214 500 21 540 609
754 92198 392 815 33 987 93034 a 166 200 52 359 76 3000 631 95 872
916 94044 59 193 232 325 721 95 936 94 95093 218 335 57 65 477 548
688 3000 775 96016 329 438 46 630 766 803 97079 87 90 231 34 47
473 509 60 849 961 77 98029 500 258 335 99 439 511 697 776 99058
126 381 499 1000 678 743 866 934 50

100089 189 284 5000 393 421 564 639 96 813 51 900 44 101092 137
345 407 546 606 21 68 751 69 844 93 933 102102 224 560 666 89 741 78
846 927 89 103006 119 64 303 589 673 78 706 104198 218 53 70 96 698
836 105058 354 573 673 709 909 500 96 98 106091 152 63 418 628 701
942 48 107011 123 84 348 433 41 500 86 1000 643 701 15 810,907 500
39 37 h 422 509 770 943 55 109012 93 296 332 476 99 569 655

110057 305 423 508 26 82 721 49 111106 213 372 538 89 112t24
36 3000ſ 268 72 394 1000 428 613 84 88 780 817 67 952 113066 146 95
205 308 454 767 867 980 114237 391 578 1000 653 791 879 1000 920
115407 658 725 50 67 815 79 983 116044 93 139 888 909 117041 629
852 948 60 70 82 118582 94 644 773 800 71 83 91 119294 339 648 75

120020 78 79 115 30 43 84 210 32 47 500 328 78 484 1000 779 847
910 121250 11000 526 3000 51 1000 693 810 935 122048 480 91 688 707
17 62 84 903 42 123251 68 456 749 963 500 90 124144 427 34 534 634
742 855 967 93 3000 125005 192 430 62 540 51 725 96 956 91 126060
221 568 73 76 701 50 62 974 127015 127 242 3000 312 469 128144 95
za 5 58 95 337 52 426 559 833 1209115 91 274 95 472 572 653 710 839
88 994

130127 216 18 59 392 508 27 846 500 65 915 75 76 131177 240 485
93 1000 719 847 65 966 97 132843 936 133094 177 456 511 44 76
fſobo 629 134088 97 168 220 99 500 422 637 891 961 135031 249 500
73 702 916 138085 101 603 707 887 913 137106 62 218 46 50 364 446
572 797 138514 616 76 716 1000 39 83 830 81 3000 84 139065 103
337 407 3000 79 574 86 679 791

140045 53 180 328 82 408 568 670 805 94 141074 180 223 360 453
526 49 724 37 845 66 985 142016 59 400 29 615 500 729 855 143076
187 221 24 500 32 338 43 500 50 89 709 59 144010 158 242 334 388 780
811 501 500 39 145064 69 1000 134 297 483 723 500 874 88 904
146116 221 447 72 547 56 645 79 50 702 88 90 991 147243 308 18 56
462 592 607 96 713 3000 28 79 500 922 148113 40 91 230 85 320 455
500 71 505 1000 50 721 25 67 72 835 38 57 149288 342 83 512 86 610
95 1000 97 806 934

150211 561 98 674 996 151069 155 75 500 239 354 435 907 31 52
152165 228 3000 410 62 72 820 56 93 908 32 68 153420 529 46 642 799
92 154007 42 79 164 500 71 242 500 348 542 5000 44 612 16 27 702

155013 126 351 439 50 75 527 828 95 937 1560197 202 423 1000 25 502
8 157015 266 350 509 32 725 39 53 804 7 500158005 72 3000 167 553 655 65 66 500 712 1000 53 881 952 159069

123 500 55 61 210 500 341 73 413 1000 27 52 64 67 536 602 843 955
160288 300 82 473 541 833 36 161018 68 102 26 48 280 429 32 591

950 162391 469 549 619 869 163057 145 85 323 98 1000 418 500 93 530
761 99 1000 832 83 923 33 56 164102 339 409 99 579 749 840 41
165202 68 486 518 603 59 500 75 85 905 166247 73 366 773 167193 248
886 91 974 168158 94 433 688 94 924 25 28 169076 349 500 512 658 84

170000 34 73 84 313 496 5680 6 72 500 98 171102 521 55 69 90
625 799 894 500 913 55 68 172741 173089 150 240 50 301 53 84 491
560 637 174093 198 244 98 312 678 50600 799 925 175076 421 516
176032 500 62 106 28 272 358 62 412 76 509 25 77 633 757 78 819 934
58 1000 177080 105 500 20 50 87 273 406 82 547 645 731 45 936 41 500
178100 93 97 253 92 332 694 750 801 931 179036 91 129 64 605 896
929 49 1000 58 86

180075 290 392 412 539 63 656 500 733 181138 51 500 5 500 86 98
806 182080 176 274 336 546 87 623 70 923 183137 509 20 44 816 1000
27 29 184004 57 375 86 572 816 19 24 185046 83 88 711 17 37 84 186050
275 95 395 473 554 61 964 97 187034 229 30 323 1000 67 447 69 531 860
924 87 188015 310 495 502 771 931 40 75 189077 178 1000 215 46 307
52 65 441 97 623 1000 85 500

190438 48 619 60 812 18 934 191181 254 71 90 652 811 88 919 44
192166 231 66 593 500 815 75 963 193021 41 103 342 498 597 625 67
82 974 97 194020 51 500 231 62 317 433 540 13000 648 824 195131 41

60 204 18 331 89 504 368 947 500 126065 227 71 94 422 634 500 801
197063 176 421 25 51 512 533 88 944 198018 67 159 354 589 702 83 91
923 67 500 67 199216 18 314 514 25 604 733 54 99 959

200 122 50 204 334 519 64 651 727 806 68 74 959 201123 97 342
43 500 660 79 702 202172 255 982 203082 373 437 96 535 618 819 59
72 951 204181 458 568 205005 271 334 431 38 567 644 745 919 70
200030 204 28 33 469 500 698 750 207104 67 71 253 477 547 785 868

208029 58 3000 85 220 597 628 44 856 209020 71 78 179 410 75 95
698 758 79 962

210053 233 438 504 23 32 46 66 620 701 834 74 211018 400 91 500
777 79 81 967 212004 210 26 340 515 42 628 500 723 57 873 979 21322
614 500 770 816 214286 601 723 96 500 905 23 500 215126 364 434

h z h r 521 53 663 881 947 92 2171233000ſ 287 307 494 537 47 817 54 218411 583 85 635 895 21900219 154 500 77 227 488 744 63 x
220185 342 438 663 767 835 57 978 221085 96 544 222016 75 160

323 37 649 57 768 883 957 223033 500 108 67 210 375 468 80 94 596
3000 683 899 224038 192 263 86 515 41 48 3000 816 961 97

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500000 2 zu 200000
2 zu 150000 2 zu 100000 2 zu 75000 1 zu 50000 8 zu 30000 18 zu 15000
38 zu 10000 75 zu 5000 1081 zu 3000 1459 zu 1090 2679 zu 500 Mk

7

9

28 95 798 846 3000 908

W Kauflooſe z und für die laufende Ziehung ſind bei den Königl Lotterie Einnehmer zu haben W

n



anweſend
Abg Bandert Soz hält darauf eine einſtündige Rede Derſelbe

polemiſierte zunächſt gegen die Centrumspolitik in Betreff der Zolltarif
vorlage Er verbreitete ſich dann über die Getreidezölle und nennt ſie
einen Raubzug gegen das Volk Oſtpreußen ſei die Bremſe für die
kulturelle Entwickelung Deutſchlands das zeigt ſich wieder an dem Lehrer
Schinde Prozeß Wohin die Agrarier gekommen ſind lehre der Artikel
im Sächſiſchen Vaterland in dem angekündigt wird daß ſich die konſer
vativen Agrarier mit dem ſtädtiſchen Proletariat verbinden würden Mit
dieſen konſervativen Mordbrennern würden ſich freilich aufgeklärte ſtädtiſche
Arbeiter nicht einen Tag in einen Topf werfen laſſen

Darauf vertagt ſich das Haus Dienstag Fortſetzung der Berathung

Gerichts Zeitung
Strafkammer

beſtraft zuletzt mit 2 Jahren Zuchthaus die er bis zum September 1901
verbüßte Die Wittwe B B hatte ein Sielengeſchirr zu verkaufen und der
Angeklagte ſagte zu ihr daß er einen Käufer für das Geſchirr habe Frau
B verlangte 50 Mk H handelte aber bis auf 38 Mk herab nahm das
Geſchirr mit und verkaufte es für 20 Mk Das Geld verbrauchte er für
ſich Das Gericht ſah von der Zubilligung mildernder Umſtände ab und
erkannte auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus ſowie 300 Mk Geldſtrafe
bezw noch weitere 20 Tage Zuchthanus

Sehnſucht nach dem Eheſtande veranlaßte den 22fährigen bisher
unbeſtraften Landwirthſchaftsarbeiter Karl Fran ke aus Roitzſch eine Ur
kundenfälſchung zu begehen die aber die nnangenehme Folge hatte daß
F zwar in den Hafen der Ehe einlaufen konnte aber auch auf die An
klagebank kam Er war Vater eines unehelichen Kindes wollte aber keine
Alimente zahlen ſondern lieber die Mutter des Kindes heirathen Er
war aber damals noch nicht 21 Jahre und bedurfte daher Erlaubniß des
Vormundes bezw des Vormundſchaftsgerichts zur Eingehung der Ehe

Seite 16 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 Oktober Nr 243
Die zunächſt zum Wort gemeldeten Abgg Nißler konſ und ſuchungshaft vorgeführt der ſich wiederum wegen Betruges im Rückfalle 30 Auguſt 1901 zum Standesamt Die Ehe wurde geſchtoſſen indeß

Bindewald Antiſem ſind als der Präſident ihre Namen anufruft nicht zu verantworten hatte Er iſt bereits 4 Mal wegen dieſes Deliktes vor kam die Sache ſpäter heraus und wurde zur Anzeige gebracht Anſcheinend
hat F die Fälſchung nur aus Dummheit begangen Das Gericht nahm
nur einfache Urkundenfätſchung in Verbindung mit intellektueller an und
erkannte nach Antrag auf 1 Woche Gefängniß da der Angeklagte nicht ingewinnſüchtiger Abſicht gehandelt habe

Ungetreuer Vormund Der 36 jährige Hausdiener Louis Hempel
war am 30 November 1900 als Vormund eines unehelichen Kindes be
ſtellt worden Der Vater des Kindes zahlte 200 Mk zur Abfindung und
Hempel erhielt das Geld in vierteljährigen Raten à 50 Mk ausgezahlt
er legte die Summe aber nicht für das Kind an ſondern verbrquchte die
ſelbe für ſich Mit Rückſicht auf ſein Geſtändniß hielt das Gericht wegen
Untreue und Unterſchlagung in 2 Fällen eine Gefängnißſtrafe von 6 Wochen
für ausreichend

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 22 Oktober 1902Halle 20 Oktober

Ein unverbeſſerlicher Betrüger wurde in der Perſon des
i Arbeiters früheren Fleiſchers Auguſt Hintze aus der Unter

zuſetzen

Sohillorverbana genisoner Frauen
Ortsgruppe HalleGesellschaſts abend in den Thalinfestsälen
a 22 Okt d J

Programm
I

Sonate für Klavier u Flöte von Friedrich dem Grossen
Lieder am Klavier von Himmel
Deklamationen aus Schillers Jugendgediehten

Duette von Reichardt u HaydnLarghetto für Klavier u Geige von Spohr
Das Bandel Musikalische Scene von Mozart

II

Die Laune des Verliebten
Ein Schätferspiel von GoetheIII

Tanz Gavotte
Epilog

F7Kassenöffuung 7 Uhr Beginn 7 Anfang d Vorstellung 8 Uhr
Baſßet in Sanle

Preise der Plätze im Saal Für Mitglieder 2 Mk für Niehtmit
glieder 2,50 Mk Gallerie 1 Mk Vorverkant der Lintrittskarten in
der Hofmusikalienhandlung von Herrn H HUHothan Gr Steinstr 14
Studentenbillets an 50 Pfg sind bei Herrn Uuniversitätskastellan Grasse
in der Universität zu haben

renSaalschlossbrauerel
Mittwoch den 22 Oktober Nachmittags 4 Uhr

Gr Conrertausgeführt vom Philharmonischen Orchester

Entree 30 Pfg Johannes VetterZu Verei das Philharmoniſche Orcheſter1sfeſtlichkeiten empfiehlt ſich

Freitag den 24 Grtoper Aben 7 Uhr
in den Kaisersä lenII Abonnements Concert

der

Herzogl Nofkapelle aus Meiningen
Dirigent Generalmusikdirektor Fritz Steinbach

Programm Wagner Eine Faust Onverture R Kahn Concertstück k v ine nen Concertmeister Wendling Dvorak Serenade
für Blasinstrnmente Brahms Symphonie Nr 4 Ermoll Branms e
akadem lestouverture

Abonnements zu 10 7
1,50 Mk Stebplatz 1 Ak in
rich Hothan Karten für Studierende beim Ka

5 Mk Einzelkarten zu 4 2
der Hotfmusikalienhandlung von Hein

stellan der Universität

und

Teissbier m Salom,
Jnh H Jandt

Zur Abhaltung von Hochzeiten Feſtlichüeiten etc bringe meinen

nenrenovierten Saal
in empfehlende Erinnerung

Saal noch einige Sonnabende frei

Saalschlossbrauerei
BMegantes Concertlokal

I Jeden Mittwoch und Sonntag Nachmittag
00NGOBERT des Philharm Orchesters

Elektriſche Beleuchtung Heizungsanlage neueſter Konſtruktion
Hochachtungsvoll Pricdrich Winkler

Gastheoft zem flohr
I Skat Tournier eMittwoch den 22 Oktober Abends 8 Uhr

Die Preiſe ſind bei Herrn Kaufmann Alb Reichardt Burgſtraße 1 aus
Spieler herzlich willkommen Fran Summe

Reſtaurant Thürme
Pöhkelknochen Eſſen Hausſchlachten

Mittwoch Abend

wozu ergebenſt einladet O Schokeo
Restaurant Biskellere lkytker ſowie Eingang a Theater Gr Alrichſtraße

Mittwoch den 22 Ohtober

Soehbliachte Vest
m Hermann r irBI 95 aber gutFriſches Pflaumenmus à Pfd 22 T

Conſerven beſte Qualität Hausſchlachtene San primg

geſtellt

Hierzu ladet ergebenſt ein

welches aber die erbetene Genehmigung verſagte
fälſchte er ſeinen Geburtsſchein indem

Aidnenier as
Direktion M Richards

Mittwoch den 22 Oktober 1902
39 Vorſtellung im Abonnement 3 Viertel
10 Vorſtellung außer Farben Abonnement
Anfang 7 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Schülerbillets für Parquet à 1 Mark
an der Abendkaſſe

Beamtenkarten haben Giltigkeit

Egmontt
Trauerſpiel in 5 Akten von W v Goethe

Muſik von L v Beethoven
Regie Carl Scholling
pellmeiſter R Erdmann

Perſonen
Graf Egmont Prinzv Gaure Hans Rodius
Wilhelm von Oranien Herm Heine
Herzog von Alba Walther Sieg
Ferdinand ſein natürlicher

Sohn O KuſtermannRichard Egmont s Geh eim

ſchreiber m Siegel
Silva GuthGomnez unter Alba dienend Schöndorf
Clärchen Egmont s Geliebte Soa Ravenau

Jhre Mutter Marie Schäfer Krauſe
Brackenburg ein Bürgerſohn Herm Träger
Soeſt Krämer Ferd AmbergSee K an Bürger g ch tJetter Schneider C Stahlberg

d von 7 woZimmermann Brüſſel C Scholling
Seifenſieder e Adolf Dalwig
Buyck ein Soldat unter
Egmont Julius WieſeRuysum Jnval lide und taub Theo Raven

Vanſen ein Schreiber Fritz Berend
Volk Gefolge Wachen e

Der Schauplatz iſt Brüſſel
Nach dem 2 u 4 Akte je eine längere Pauſe

Donnerstag den 23 Oktober 1902
Die verkaufte Braut

Neues heater
Direktion S MauthnerMittwoch den 22 et Anfang 8

Platz den Prauen
Donnerstag Novität Zum 1 Male

Das Gaſthaus zur Eiſenbahn

Stadt Theater heiprig
Mittwoch den 22 Oktober 1902

Uenes Thenter
Der Ring des Nibelungen III

Die Walküre

Altes ThenterDie Krenzeibehreiber

Waſſraſla Theater

Direktion Richard Hubert

Gau Halle
ſpricht von

Staloy Birbeck
Ganz Halle

iſt entzückt von dem großen

Senſations Programm

v Empfang
der

Burengenerale
in Berlin

Orchosfermusſſ Voſoin

Mittwoch 22 Okthr 1902 Abends
8 Uhr im Saal des Kronprinzgen

1 Vereinsabend
Gade Sinfonie Badur
AMendelssohn Ouv Sommernachts

traum
Volkmann Serengde
Lisat Rhapsodieo III
Reznicek Ouy Donng Diana

P Blume n

Um ſeinen Wunſch durch
er aus der Jahreszahl

1881 die Zahl 1880 machte und ging mit dieſem gefälſchten Papier am
Bei Südoſt und Südweſtwind veränderliches mäßig warmes

Wetter mit Neigung zu Niederſchlägen

Reisszeuge
in grösster Auswahl bel

Otto Vnbekannkt
Optisches Institut Grosse Tlriehstrasse 1 n

Klause St ILucas
Alte Promenade 8

Reute Gr Concert
Lükes Rotel und Kestaurant

Magdeburgerstrasse Bes Otto Herrmann
Mittwoch von 6 Uhr Staruur

Sanerbraten mit Thüringer Klössen 75 MK
FPökellleiseh mit Erbepuree u sSaurkraut 75 Mk
Knarpfen blau u poluis ch 80 MUummermajonnise 0,75 MkTüglich frisch auch ausser dem Hause

10 Stück primn Holländer Austern 1, 75 Mk10 Stuek Kordsee Excolsior 10 Micm NMittagstisch nach Wahl im Abonnement 00 Mk
u San und Vereinszimmer noch Abende freieinige

Jahrmarkt
Roßplaßf Turmilaalle Roßſplag

Speisen u Getränke wie bekannt
Es ladet freundlichſt ein

Wo An Thurm

8 I enMittwoch den 22 OktoberGr schiachte Fest
itäten Donnerstag u Freitag

c zum Jahrmarkt ÄSÄ5S Cl7 Ccſ

zu fleißiger Benutzung

Viüir gute Speisen nnd Getränke ist hestens ge
s0rgt Es laden freundlichſt ein

Joh Jänicke u Frau
Freyberg s Garten

Heute in Gr re
v e Leon FülleApoſo nsöſeſ alio alo

nern Große Feſt Yorſtellung
am Riebeckplatz nächſte Nähe des du

Hauptbahnhofes Deutſchen Flotten Vereins
3 Der minitär ConcertDer

vhäuomenale Spielplan etomme heit durchgebildeten lebenden Photo

graph ien des Biographen ſind wiederholt
901h J auf Aller höchſten Befehl der Kaiſerlichen2 X J o Familie der Familie des Czaren den Reichs

tags Abgeordneten im Reichstagsgebäude
Die

Burengeneräle

S
u

t

S

S

den T
134 n

Gleichzeitig empfehle ich meine Lokal

1312H

ar

Nachm 5 Uhr Kinder Vorſtellung

z Abends 8 e r eignen
Eintrittspreiſe 1 Mk 50 Pfg 390 PfSchüler höherer Schulen d Pfg

Kinder der Elementarſchulen 10 Pfg
Vorverkauf Cigarrenhandlungen Steinerlin ren 5737 Maift u Geiſtſtrm Stoye Riebeckplav

Alabendlich jubeluder Beifall

Welt Panorama
Nordſer

Café Roland

Heute Dienstag
2 großer

Walzer Abend
der Künſtler Kapelle

G o inGegen rheumat Schmerzen empf r

ranchg Katzenfelle zu bill Preiſen

Cuxhafen Helgo
land u ſ w

repariert mit FachSchuhe kenntniß
ſ0 Blutſtock Hagen Ham6 burg Pinneberger Weg 12

Arthur Stief Prinzenſtr 8 Ursin Gerbermſtr Graſeweg K

e

e e

195
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